
Gaststätten

Trebur Angler-Ruh 
 Außerhalb 63 (am Oberwiesensee)
 Öffnungszeiten: täglich 10.00 – 20.00 Uhr 
 Telefon: (0 61 47) 71 54

Riedstadt- Altrheinschänke Erfelden  
Erfelden Rheinallee 16 
 Öffnungszeiten: Mi. bis So. 11.00 – 23.00 Uhr 
 Telefon: (0 61 58) 22 23

  Altrheinschänke  
 Insel-Kühkopf-Straße
 Öffnungszeiten: Mo., Mi. bis Fr. ab 14.00 Uhr, 
 Sa. und So. ab 10.00 Uhr 
 Telefon: (0 61 58) 8 62 60

Groß-Gerau- Gasthaus „Zum Löwen“ 
Wallerstädten An der Pforte 3 
  Öffnungszeiten: Mi. bis Mo.  
 10.00 – 14.00 Uhr und 17.00 – 24.00 Uhr
 Telefon: (0 61 52) 5 73 03

Biebesheim Bootshaus „Cucina di Riccardo“  
am Rhein Außerhalb 7 (über Heidelberger Straße)
 Öffnungszeiten: Di. bis Sa. 11.30 – 14.00 Uhr und  
 17.30 – 23.00 Uhr
 So. 11.30 – 23.00 Uhr
 Telefon: (0 62 58) 90 30 79

Neben den genannten gibt es noch zahlreiche weitere Möglichkeiten 
zum Einkehren entlang der Route, insbesondere in den genannten Alt-
städten. Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr!

Rhein-Main 
   Vergnügen

Hessen mit dem Rad  
entdecken
www.rmv.de

Durchs Hessische Ried zwischen 
Groß-Gerau und Kühkopf (48 km)

Linien und Stationen

Mit der RMV-Linie 75 (Wiesbaden/Mainz – Darmstadt – Aschaffenburg) 
bzw. den RMV-Linien 70 (Frankfurt – Riedstadt-Goddelau – Gerns-
heim – Mannheim) und S7 (Frankfurt – Riedstadt-Goddelau) gelangen 
Sie komfortabel nach Groß-Gerau bzw. Groß-Gerau-Dornberg zum 
Einstieg in die Route 10. Von Frankfurt kommend empfiehlt sich auch 
der Start von Gernsheim aus (RMV-Linie 70). Als Ausgangs- bzw. Ziel-
bahnhöfe der Route 10 eignen sich so mit Groß-Gerau, Darmstadt und 
alle Stationen der RMV-Linien 70/S7 zwischen Groß-Gerau-Dornberg 
und Gernsheim. 

Fahrkarten

Für Freizeitaktivitäten mit kleineren Gruppen bis 5 Personen bieten 
sich insbesondere die RMV-Gruppentageskarte und das Hessen-
ticket an. Sie erhalten die Fahrkarten sowohl im Vorverkauf in den 
RMV-Vertriebsstellen als auch an den RMVFahrkartenautomaten, hier 
allerdings nur für den aktuellen Tag. Das Hessenticket gilt montags bis 
freitags ab 9.00 Uhr, an Samstagen, Sonn- und Feiertagen ganztägig 
bis Betriebs schluss. Informationen zu den aktuellen Fahrplänen und 
Fahrkarten erhalten Sie unter www.rmv.de oder oder am RMV-Service-
telefon unter 069/24 24 80 24. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig 
über mögliche Rückfahrzeiten. 

Fahrzeuge

Auf den Linien 70 und 75 verkehren in der Regel Doppelstockzüge mit 
Mehrzweckabteil. Die S-Bahn-Fahrzeuge verfügen am Anfang und am 
Ende jeder Triebwageneinheit über eine Mehrzweckfläche für Rollstühle, 
Kinderwagen oder Fahrräder.

Fahrradmitnahme

Für die Reiseplanung bitte beachten: Die Mitnahme von Fahr rädern 
ist innerhalb des RMV generell unentgeltlich. Mitunter kann es zu 
bestimmten Zeiten und auf einzelnen Streckenabschnitten zu Kapa-
zitätsengpässen kommen. Hierbei bitten wir Sie um Rücksicht: Roll-
stuhlfahrer sowie Fahrgäste mit Kinder wagen haben immer Vorrang 
bei der Beförderung. Im Einzelfall entscheidet das Fahrpersonal über 
die Fahrradmitnahme.

Linien, Stationen, Fahrkarten, Fahrzeuge, Fahrradmitnahme Fahrradläden, Beschilderung, Hinweise, Baden

Fahrradläden 

Groß-Gerau  Fahrrad Fuchs, Darmstädter Straße 36 
 Telefon: (0 61 52) 55 7 95

  Zweirad Gescheidle, Jahnstraße 2 
 Telefon: (0 61 52) 3 666

Groß-Gerau- Zweirad Bertsch, Lindenstraße 4
Wallerstädten  Telefon: (0 61 52) 55 8 95

Trebur  Fahrrad Claus, Astheimer Straße 58
 Telefon: (0 61 47) 79 15

Beschilderung 

Die Route 10 ist in beide Richtungen  
durchgängig mit dem Piktogramm  
„Rhein-Main-Vergnügen“ ausgeschildert.

Hinweise zur Route

Die Route weist keine Steigungen auf und ist aufgrund der An bindung  
an sehr viele RMV-Stationen bestens für alle Radfahrer geeignet.
Die Strecke führt überwiegend über Radwege oder schwach befahrene 
Nebenstraßen, teilweise auch über nicht asphaltierte Wald- oder Feld- 
wege. Bei sehr feuchter Witterung sind diese deshalb nur mit Einschrän-
kung befahrbar. Sie sind in der Karte gekennzeichnet. Hierfür sowie für 
eventuelle Schäden auf der Strecke oder temporäre Streckensperrungen 
(wie z. B. Baustellen) kann der RMV keine Haftung übernehmen.

Umweltbildungs- Hofgut Guntershausen, Außerhalb 27, Stockstadt 
zentrum  Telefon: (0 61 58) 8 28 67 59 oder 1 88 64 51
„Schatzinsel www.schatzinsel-kuehkopf.de
Kühkopf“  
 
RMV- Jahnstraße 1
Mobilitäts-  Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, 
zentrale Mi. 8.00 – 13.00 Uhr
Groß-Gerau  Telefon: (0 61 52) 8 47 77

Bademöglichkeiten

Groß-Gerau  Freibad, Theodor-Heuss-Straße 22–24
 Öffnungszeiten: Mai bis September, 10.00 – 20.30 Uhr
 Telefon: (0 61 52) 28 98

Trebur  Freibad (Fritz-Becker-Bad)
 Außerhalb 47/Astheimer Straße 
 Öffnungszeiten: 15. Mai bis 15. September  
 8.00 – 20.00 Uhr, Di. und Do. 7.00 – 19.00 Uhr
 Telefon: (0 61 47) 72 17

Baden, Museen, Tiergärten, Fähren Einkehren

Trebur- Badesee Vogel
Geinsheim Öffnungszeiten: Anfang Mai bis Mitte September  
 9.00 – 19.00 Uhr
 Telefon: (01 79) 7 80 29 99

Riedstadt-  Naturbadesee Riedsee
Leeheim  Öffnungszeiten: April bis September 
 10.00 – 20.00 Uhr
 Telefon: (01 51) 11 65 75 23

Riedstadt-  Freibad, Weidstraße 35
Goddelau Öffnungszeiten: 1. Juni bis 31. August  
 Mo. 11.00 – 20.00 Uhr, Di. bis So. 10.00 – 20.00 Uhr
 Telefon: (0 61 58) 10 46

Stockstadt Freischwimmbad, Insel-Kühkopfstraße 5 
 Öffnungszeiten: Mai bis September 
 Mo. 11.00 – 20.00 Uhr, Di. bis So. 10.00 – 20.00 Uhr
 Telefon: (0 61 58) 8 30 22

Museen

Groß-Gerau Stadtmuseum, Am Marktplatz 3
 Öffnungszeiten: Mi. und Sa. 10.00 – 12.00 Uhr,  
 Do. 14.00 – 17.00 Uhr, So. 13.00 – 17.00 Uhr
 Telefon: (0 61 52) 7 16 

Riedstadt- Büchnerhaus, Weidstraße 95 
Goddelau    Öffnungszeiten: Do. und So. 14.00 – 18.00 Uhr
 Telefon: (0 61 58) 46 21

Tiergärten

Groß-Gerau- Tiergarten e.V. Fasanerie Groß-Gerau 
Dornberg Gernsheimer Straße 
 Öffnungszeiten: März bis Oktober 9.00 – 18.00 Uhr,  
 November bis Februar 9.00 – 17.00 Uhr  
 Telefon: (0 61 52) 71 62 95

Fähren

Kornsand – Fahrzeiten: 
Nierstein/ 15. März bis 15. Oktober 6.00 – 21.30 Uhr, 
Oppenheim 16. Oktober bis 14. März 7.00 – 21.00 Uhr 
 Telefon: (0 61 33) 51 95 oder (0 67 22) 37 45

Guntersblum – stark eingeschränkter Fährbetrieb!
Kühkopf Fahrzeiten: www.kuehkopf-faehre.de 
 Telefon: (0 62 49) 90 80 90 oder (01 72) 53 15 810
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Ihr Kontakt rund um Busse und Bahnen im Verbund:

RMV-Servicetelefon
069 / 24 24 80 24

www.rmv.de

RMV-Mobilitätszentralen

@RMVdialog

/RMVdialog

Online finden Sie unter www.rmv.de viele Antworten  
und Infos für Ihr Weiterkommen mit Bus und Bahn. 
Fahrplanauskünfte, Infos zur aktuellen Lage im Straßen-
verkehr, Freizeit-Tipps und vieles mehr. Und auch das 
RMV-Servicetelefon 069 / 24 24 80 24 ist rund um die 
Uhr erreichbar.

Und mobil gibt‘s alle Infos auch über die RMV-App.

Rundkurs im Hessischen Ried 

Routenbeschreibung

Startpunkte der Route 10 sind die Bahnhöfe Groß-Gerau und 
Groß-Gerau-Dornberg. Unsere Routenbeschreibung beginnt am 
Bahnhof Groß-Gerau. Hier halten die Züge der RMV-Linie 75, die 
aus den Richtungen Wiesbaden/Mainz oder Darmstadt kommen.
Zunächst folgt die Route der Bahnlinie Richtung Westen, bevor 
es in südlicher Richtung am Bebauungsrand von Groß-Gerau 
entlang weitergeht. Man tangiert eine Straßenkreuzung, in deren 
Mitte eine stattliche Eiche steht. Nach Querung der mit Ampeln 
geregelten L 3482 führt der Radweg zunächst ein Stück parallel 
zur Landstraße, nach 600 m muss diese jedoch gequert werden, 
um in westlicher Richtung abseits vom Kfz-Verkehr weiterzufah-
ren. Der Kreisroute 14 folgend wird man nun von einem für das 
Ried typischen, von Landwirtschaft geprägten Landschaftsbild 
umgeben: mit herrlich weitem Ausblick über die Felder, auf 
denen Raps, Getreide, Mais, Zuckerrüben und Sonnenblumen 
angebaut werden. 

Der nächste Abschnitt ist auch Teilstück der RMV-Route 3.  
An der Querung der Landstraße kann man nach Trebur  1 ab-
zweigen, das an der deutschen Fachwerkstraße liegt. Dort sind 
einige Fachwerkhäuser zu bewundern, unter anderem das Alte 
Rathaus und das in einer Hofreite von 1680 untergebrachte Hei-
mat- und Geschichtsmuseum. Am Geflügelzuchtverein geht es 
rechts knapp 1 km durch ein romantisches Waldstück und über 
die alte Brücke des Landgrabens. Weiter zum Schwarzbach und 
entlang des Hauptkanals erreicht man Geinsheim. Vorher gibt es 
eine Einkehrmöglichkeit am Oberwiesensee Trebur. Sehenswert 

in Geinsheim ist die neogotische evangelische Kirche. Am süd-
lichen Ortsausgang von Geinsheim ist beim Linksabbiegen auf 
der Landstraße Vorsicht geboten.

Ab Geinsheim weiter auf der Kreisroute 31 der Hauptroute 
folgend, geht es über asphaltierte Wege knapp 3 km geradeaus 
bis zum Riedsee. Zum offiziellen Strand ge langt man über einen 
Weg, der von Leeheim kommt (s. Karte). Knapp 500 m östlich 
des Riedsees erreicht man Leeheim. Über eine Kurzvariante 
(Kreisroute 18) kommt man nach 4 km zum Bahnhof Groß-Ge-
rau-Dornheim.

Von Leeheim fährt man in südlicher Richtung entlang der Kreis-
straße 156, passiert den Bensheimerhof – von hier startet auch 
ein schöner Rundweg durch das Naturschutzgebiet Knoblochs- 
aue – und erreicht schließlich den Altrhein. Gemeinsam auf dem 
Dammweg verlaufen nun auch der Hessische Radfernweg R6 
und die Veloroute Rhein bis nach Erfelden. Vom Dammweg aus 
können die Yachten der Freizeitkapitäne bewundert werden. 

Über den Erfelder Fußgängersteg gelangt man nun zur 
Hauptattraktion der Tour, dem Naturschutzgebiet Kühkopf.

In der Nähe des Hofgutes Guntershausen verlässt man über die 
Stockstädter Brücke den Kühkopf nach Stock stadt. Von hier 
kann man zwischen drei Varianten wählen: Auf der Hauptroute 

zurück in Richtung Groß-Gerau, vom Bahnhof Stockstadt zu-
rück per Zug oder die Verlängerung der Route nach Gernsheim 
in den Süden.

Auf der Hauptroute geht es von Stockstadt weiter nach 
Goddelau. Auf dem Weg passiert man das Philippshospital 
Riedstadt, 1533 durch Landgraf Philipp I. von Hessen (dem 
Großmütigen) gebaut und eines der ältesten psychiatrischen 
Krankenhäuser der Welt. In Goddelau ist das Geburtshaus 
Georg Büchners zu besichtigen, ein schönes Fachwerkhaus 
aus dem Jahr 1665. Die Dauerausstellung im Haus erinnert 
an Leben und Werk des Dichters, Naturwissenschaftlers und 
Revolutionärs, der 1837 im Alter von erst 23 Jahren starb.

Weiter geht’s nach Wolfskehlen. Bevor man den Ort erreicht, 
unterquert man zunächst einen großen Kreisverkehrsplatz. In 
Wolfskehlen geht es im Zickzack durch den Ort und wieder 
entlang der Felder des Rieds in Richtung Dornheim ins Na-

turschutzgebiet Torfkaute. Am Wegeabzweig an der Hohen 
Brücke auf ungefähr halber Entfernung zwischen Wolfskehlen 
und Dornheim besteht die Möglichkeit, über die Kreisroute 18 
über Griesheim zum Darmstädter Hauptbahnhof zu fahren  
(ab Abzweig ca. 10 km).

In Dornheim wird die Bahnlinie überquert, 150 m später 
rechter Hand passiert man den Bahnhof. Bei der Weiterfahrt 
durchquert man Wohngebiete, Richtung Berkach wechseln 
üppige Feld- mit schattigen Waldabschnitten ab. Am östlichen 
Ortsausgang von Berkach muss die K 160 gequert werden, 
die Strecke geht wieder langsam in die naturnahe Landschaft 
von Kuhweiden und Wassergräben über, bevor man Dornberg 
erreicht. 

Am Bahnhof Groß-Gerau-Dornberg besteht die Möglichkeit, 
mit den Linien S7 und 70 den Zug Richtung Frankfurt zu 
nehmen. 

Wer hier weiterfährt – oder eventuell auch erst die Tour 
beginnt, da die Station Dornberg sein Start ist – erwartet als 
Nächstes die Überreste des Dornberger Schlosses. Auf der 
gegenüberliegenden Seite der B 44 schließt sich die Fasa-
nerie an, teils Tiergarten mit knapp 400 Tierarten, teils Park, 
in dem man sich entspannen und erholen kann. Von hier zur 
Altstadt Groß-Gerau sind es 2 km, zum Bahnhof Groß-Gerau 
3 km. Die Tour kann man nun in der Altstadt Groß-Gerau mit 
einem Rundgang ausklingen lassen.

Wer in Dornberg seine Route beginnt und nicht zum Start 
gleich in die Innenstadt gelotst werden will, kann die Variante 
über Wallerstädten wählen und lernt dabei auch das Ebbel-
woipäädsche (Apfelweinpfad) kennen (s. Karte). 

Rhein-Main-Vergnügen

Durchs Hessische Ried 
zwischen Groß-Gerau und 
Kühkopf (48 km)

Liebe Radwander-Freunde,

unsere Route 10 führt Sie auf einem Rundkurs durch das 
Hessische Ried. Die Tour ist geprägt von der Natur- und 
Kulturlandschaft des Rieds, einerseits naturnahen Landschaften 
der Altrheinarme, andererseits heute landwirtschaftlich genutzten 
Flächen.

Highlight der Route ist das Europareservat Kühkopf-
Knoblochsaue mit seiner einzigartigen Flora und Fauna. 
Erkunden können Sie das größte Naturschutzgebiet Hessens 
sowohl mit dem Rad als auch zu Fuß. Mit dem Zug gelangt 
man fast direkt zum Kühkopf, sodass man hier auch ohne Rad 
einen wunderschönen Tag in der einzigartigen Naturlandschaft 
verbringen kann. 

Die Route 10 bietet zahlreiche weitere Varianten, die zwar 
nicht mit dem RMV-Piktogramm beschildert, aber in der 
Karte verzeichnet sind. Nennenswert sind eine linksrheinische 
Route über Oppenheim, eine Zubringer route vom Darmstädter 
Hauptbahnhof, ein Abstecher nach Gernsheim und verschiedene 
kürzere Varianten.

Aufgrund des sehr flachen Charakters der Strecke und der 
Variationsmöglichkeiten ist die Route für jeden Radfahrer 
geeignet. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und gutes Fahrradwetter beim 
Erkunden unserer Route.

Ihr Rhein-Main-Verkehrsverbund

 3  2Kühkopf Oppenheim: Burgruine Landskron

 5Groß-Gerau: Historisches Rathaus und Fußgängerzone

Linksrheinische Variante über Oppenheim  2 

Anstatt der beschilderten Route zu folgen, kann man weiter auf der 
Landstraße bis an den Rhein fahren. Auf dem Weg zum Rhein liegt 
rechter Hand der Badesee Vogel mit Einkehrmöglichkeit. Kurz vor 
Erreichen des Rheinufers, rund 600 m dem Hinweisschild folgend, 
erinnert der Ge denkstein Kornsand an ein schlimmes Verbrechen in 
den letzten Kriegs tagen des 2. Weltkrieges. Am Fähranleger Korn-
sand lädt ein Biergarten bei tollem Panoramablick auf den Rhein zu 
zünftiger Rast ein. Möchte man auf die linke Rheinseite nach Rhein-
land-Pfalz übersetzen, sind die Fährzeiten zu beachten. Insbesonde-
re die Personenfähre Guntersblum–Kühkopf verkehrt nur sonntags 
von Ostern bis Oktober. Setzt man erst wieder in Gernsheim nach 
Hessen über, besteht die Möglichkeit, von dort den nächsten Zug 
nach Hause zu nehmen. Hat man sich zum Übersetzen nach Rhein-
land-Pfalz entschlossen, erreicht man nach wenigen Minuten Op-
penheim. Die bereits in der Stauferzeit bedeutsame Stadt bietet eine 
sehenswerte Altstadt und lädt zur Besichtigung der Katharinenkirche 
aus dem 13. Jahrhundert mit dem bekannten Beinhaus der Micha-
elskapelle ein. Etwas ganz Besonderes ist die etwa eine Stunde 
dauernde Führung durch das Oppenheimer Kellerlabyrinth (Telefon: 
(0 61 33) 49 09 14/-19). Ab Oppenheim geht es immer südwärts auf 
der Veloroute Rhein meist am Rhein entlang oder zumindest in Sicht-
weite des Rheins. Bis zur Fähre Guntersblum–Kühkopf sind es rund 
7 km, bis zur Fähre Gernsheim ca. 20 km. Ab Gernsheim kommt 
man auf dem Hessischen Radfernweg R6 bzw. der rechtsrheinischen 
Veloroute Rhein über Biebesheim und Stockstadt auf die RMV-Route 
10 und zum Kühkopf.

Exkurs: Kühkopf   3 

Der Kühkopf entstand in seiner heutigen Form nach der Begradi-
gung des Rheins in den Jahren 1828/29, steht aber bis heute als 
natürlicher Überschwemmungsraum bei Hochwasser zur Verfü-
gung. Die herrliche Auenlandschaft mit Auenwiesen, stehenden 
Gewässern, Weichholz- und Hartholz-Auenwäldern, Röhrichtbe-
ständen und Schlammufern ist Heimat zahlreicher seltener Tier- und 
Pflanzenarten. Symbolvogel des Kühkopfs ist der selten gewordene 
Schwarzmilan. Auf über 60 km kann man das Naturschutzgebiet 
sowohl per Rad als auch zu Fuß durchstreifen und erkunden. Hier 
ist gegenseitige Rücksicht geboten. Die wichtigsten, durch den 
Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald markierten Wege sind in der 
Karte eingezeichnet.

Tipp für Wanderer: 
Von den RMV-Stationen Riedstadt-Goddelau (Linien 70 und S7) und 
Stockstadt (Linie 70) erreicht man nach jeweils knapp 2 km das Na-
turschutzgebiet. Eine Selbstverständlichkeit sollte es sein, die Wege 
nicht zu verlassen. Beobachtungsstände wie auf dem nördlichen 
Weg bieten Ausblicke in die sensible Natur.

Zentrale Anlaufstellen auf dem Kühkopf sind das Forsthaus  
Kühkopf, wo sich´s im Biergarten lecker stärken lässt, und das  
Hofgut Guntershausen. Im dortigen Umweltbildungszentrum 
„Schatzinsel Kühkopf“ gibt es alles zum Thema Kühkopf. Ein  
umfangreicher Veranstaltungskalender lädt zum Teilnehmen ein 
(www.schatzinsel-kuehkopf.de).

Exkurs: Gernsheim  4 

Über den R6 gelangt man an den Rhein, von dort geht es auf dem 
Dammweg direkt am Rhein bis Gernsheim, das von Stockstadt 
rund 10 km entfernt ist. Gernsheim hat neben einem schmucken 
Ortskern mit barocker Pfarrkirche einen netten Hafen, der immer zu 
einer Pause einlädt. Bekannt ist Gernsheim durch seinen berühm-
testen Bürger, Peter Schöffer, Mitarbeiter Gutenbergs und bedeu-
tender Typograf (1425-1503). Knapp 1 km abseits in südöstlicher 
Rich tung liegt die Wallfahrtskirche Maria Einsiedel. In Gerns heim 
besteht auch die Möglichkeit der Rückfahrt mit dem Zug.

Exkurs: Groß-Gerau Altstadt (s. Innenstadtplan)  5 

Sehenswert sind vor allem das historische Rathaus von 1578, die 
modernen Bronzefiguren davor sowie einige Fachwerkhäuser in 
der Mainzer Straße, wie das älteste Fachwerkhaus Groß-Geraus 
aus dem Jahr 1470, das Scharfrichterhaus und die „Alte Schmie-
de“. Ebenso lohnt sich die Stadtkirche im gotischen Baustil mit 
Barockdach.
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Hofgut
Guntershausen

Brücke im Bau, 
bis Anfang 2017 gesperrt

»Schatzinsel
Kühkopf«Fahrzeiten:

www.kuehkopf-faehre.de
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Zeichenerklärung

 2  Oppenheim: Katharinenkirche

Kartenausschnitt
Groß-Gerau

 3   Kühkopf: Hofgut Guntershausen

 3  Kühkopf: Bärlauchblüte  3  Kühkopf: Seekannenblüte
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